
Bekkum (Steyler); Den-Pasar: Eıxz Hubertus Hermes (Steyler); und der
angeschlossenen Ap rafektur Weetebula (deutsche Redemptoristen).

Von den sechs Erzbischöfen sSiınd dre1 geborene Indonesier; dıe anderen drei
Erzbischöfe und siıebzehn Diözesanbischöfe (Dzw. Ap Administratoren) ınd in
den Niederlanden geboren, ber 1m Besitz der indonesischen Staatsbürgerschaft;
Msgr. Klooster VO  3 durabaja ıst nıederländischer Abstammung, aber auf Java
geboren, Msgr. De Martıno VO  } Padang ıst Italıener. Die beiden Ap Prätekten
VO  w Sıbolga un: W eetebula sınd Deutsche. Alle Prälaten Sind Ordensleute.

Zu rzdiıözesen und Diozesen wurden erhoben alle bisherigen Ap Vikariate
dıe VOorT 1959 gegründeten Ap Präfekturen. Die Residenzialbischöfen —_

hobenen Ap Präfekten tragen vorläufig noch den Titel Ap Administrator. Die
beiden erst 1959 gegrundeten Präfekturen Sıbolga un Weetebula verblıieben 1n
iıhrem Status.

Unter den Milliıonen Indonesiern zahlen dıe Katholiken NUr 177 000, das
sınd 1) 0/9 Mehr als die alfte aller Katholiken Indonesiens wohnt 1MmM Suüudosten
der Republık auf den Kleinen Sundainseln (Nusa Tenggara). 963 Priester stehen
ZU Verfügung, darunter 170 einheimische, ferner 539 Missionsbrüder und

4792 Schwestern. 126 Große und 400 Kleine Semimnarısten bereiten siıch auf das
Praiestertum VOoO  $ Sechzehn Priesterorden un: mehrere Bruüder- und Schwestern-
gemeinschaften arbeıten auf den Inseln.

Die Republik unterhaält seıt 1950 diplomatische Beziehungen ZU Heılıgen
Stuhl Die seit 1947 ZU Djakarta bestehende Ap Delegatur wurde 1950 ın 1nNne
Internuntiatur umgewandelt.

Eın Vergleich der Lage ın beiden besprochenen Gebieten laßt erkennen, daß
die Kırche 1n Viıetnam schon tiefer verwurzelt ist als 1n ndonesien: der Prozent-
satz der Katholiken 1n der Gesamtbevölkerung des Landes sit viermal hoch,
un das Übergewicht der einheimischen Priester und Prälaten ist außerordentlich
stark Diese Tatsache aßt uch daraus erklären, dafß Indochina se1it mehr als
300 Jahren mıssı1onNı1ert wird un: 1900 schon 4753 einheimische Prrester zahlte,
während IN Indonesien TSt seıt 100 Jahren intensıver m1ssı1onıert werden kann
Uun: der erste einheimische Priester erst 1926 geweıht wurde. Auch scheinen dıe
Buddhisten Vıetnams dem Christentum geöÖffneter als die überwiegend moham-
medanische Bevölkerung Indonesiens.

GLOBUS DER KATHOLISCHEN WELTKIRCHE

Am 21 Juni 1960 überreichte Dr. Johannes Schütte, (xeneralsuperior der
Gesellschaft des Goöttlıchen Wortes — dem Hl Vater ınen ırchlichen Glo-
bus, der als bısher größter 1n Serie hergestellter Globus galt Die Anfertigung
geht auf einen Wunsch ZUruück, den Papst Johannes Erzbischot Sigismondiı
gegenüber 1n der ersten Audienz nach der Wahl außerte. Es sollte e1IN Globus
Se1N, auf dem alle Kırchensprengel eingezeıichnet waren.

Der Kartograph der Steyler Missionsgesellschaft, Heinrich Emmerich, der
für dıe Progaganda-Kongregation den Missionsatlas anfertigte, erhielt
den Auftrag, dıesen kirchlichen Globus gemäaß dem Wunsche des Hl Vaters her-
zustellen. Emmerich seizte sich mıt dem deutschen Iro-Verlag in Verbindung
un: wählte als Grundlage für se1ine Arbeit den Riesenglobus des Verlages. Die
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Kırchensprengel zeichnete auf Karten nach dem Stand vVon Apriıl 1960
Die Druckplatten hierfür stellte dıe Missionsdruckerei St Gabriel in Mödling
bei Wien her.

Auf dem Globus sınd dıe TENZEN der Kırchenprovinzen und 10zesen einge-
zeichnet mıt Angabe, welcher Römischen Kongregatıon 1E unterstehen. Italıen
allerdings W al für den Zeıichner ein e1ıgenes Problem. Von den 977 Kırchen-
sprengeln konnten D: die Erzdiozesen un: die 10Zzese Bergamo, dıe Heimat-
dıoOzese des Papstes, mıiıt seinem Geburtsort Sotto ul Monte eingezeıichnet werden.
Von den neuentstandenen Kırchensprengeln sınd als letzte dıe 10Zzese Lyallpur
1n Pakıistan, dıe Erzdiözese Brasılia iın Brasılien un: das Apostolische Vikariat
Goroka Neu-Guinea) verzeichnet. eıtere 1NCUC Kirchensprengel können jJeweıils
nachgetragen werden, daß der Globus immer aktuell bleibt.

Der Globus hat ine Höhe VO  - 1,50 und dıe Kugel einen Durchmesser VON

127,6 Für dıe Darstellung ıst der Maifßstab 000 000 (1 100 km 1in
der Natur) 24 worden. Die Kugel, AUS hochwertigem Plexiglas hergestellt
un mıt stoßsicherem Lack überzogen, wIırd VOoO  - ınnen beleuchtet un ıst durch
Motorantriehb drehbar.

Heıinrich Emmerich SVD veroöffentlichte 1952 den „Atlas Societatis Verbi
Dıvini", 1959 den „Atla: Missionum Sacra Congregatione de Propaganda Fıde
dependentium”. Der „Atla: du Monde Chretien“, eın französıischer Missionsatlas,
benutzte Emmerıchs Karten un Statistiken. Bemerkenswert ıst, in

mmerichs „Atla Miss1ıonum“ dıe verschiedenen Jurisdiktionen ersten
Male eine optısche Darstellung erfahren haben, dafß dıe Gebiete der Congr.
de Propaganda Fıde, der Congr. Consistorialis, der Congr. pro Ecclesia
Orientalji un: der Congr. PTO negoti1s ccl extraordinarıis iın verschiedenen
Farben dargestellt Sind. O0SE; Schmitz

ZUR DER RELIG

UO:  S Wınfrıed Petr:

Symbolık des Hınduismus uUuN des Jıinısmus VO  - WILLIBALD KIRFEL.
Verlag Anton Hiersemann/Stuttgart 1959 167 S! geh 30,—
Symbolik des Buddhismus VO  - WILLIBALD KIRFEL.
Verlag Anton Hiersemann/Stuttgart 1959 128 S 9 geh. 24 ‚—
Die zwölfteilige Schriftenreihe „Symbolik der Religionen” zertallt nach der

Formulierung der Beıtragstitel 1n we1 Gruppen: ahrend der allgemeine Aus-
druck „Symbolik“ vorwıegend bei den nıchtchristlichen Religionen gebraucht wird,
ıst bei katholischer, evangelischer un!: Ost-Kirche sSOWw1e dem Alten Testament
und nachbıblischen Judentum vVvon „Kultsymbolik” dıe ede vermutlich ZUT.

Unterscheidung Von dem speziellen Sınne, den das Wort „Symbolik” 1im theo-
logischen Sprachgebrauch hat KIRFEL, der Bonner Indologe, beginnt se1ne
Ausführungen er die drei großen indischen Religionen mıt der Definition:
„KEın Symbol ıst eINn ‚verabredetes Zeichen‘, dem INa  ; etwas erkennen kann,

Symbolık der Kelıgionen, herausgegeben von HERRMANN
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